TSCHECHISCHER BERGHUND
Von FCI nicht anerkannte Rasse

Ursprungsland: Tschechische Republik 

Charakteristik:

Bescheidener, widerstandsfähiger Hund mit  fester Konstitution, die eine Verbindung von Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer ermöglicht. Gut behaart, kann er ohne Probleme Temperaturunterschiede im Klima Mitteleuropas ohne Probleme vertragen.

Danke dem scheckigen Kontrastfell kann man ihn bei der Arbeit im Terrain sowohl in Sommer- als auch Winterbedingungen gut sehen.

Verwendung:

Universal einsetzbarer Sport- und Arbeitshund, bestimmt vor allem für Gebirgsgebiete. Gültig z.B. als Schlittenhund für Schlittenrennen, als Rettungs-, Lawinen-, Herdenschutz- sowie Wachhund  und Familiengesellschafter.

Geschichte:

Die Rasse entstand im Jahre 1977 durch Kreuzung des kanadischen Schlittenhundes aus der Umgebung von Athabaska – Alaska (von der FCI nicht anerkannt) und des slowakischen Čuvač (FCI 142) und die folgende Züchtung.

Allgemeines Erscheinungsbild:

Langhaariger, scheckiger Hund mit Behang, mit rechteckigem, fast quadratischem Körperbau, auf höheren Beinen, ohne Zeichen eine Lymphatie oder Grobheit.

Wichtige Proportionen:

Körperlänge: Widerristhöhe 10 : 9,9 bis 10 : 9

Brusttiefe: Widerristhöhe 1 : 2,5

Nasenrückenlänge: Schädellänge 1 : 2,2 bis 1 : 2,4

Verhalten / Charakter:

Freundlicher, selbstbewusster Charakter.

Lebhaftes Temperament. Er ist gut lenkbar und für Allzweck-Training geeignet.

Kopf:

Entsprechend zur Körpergröße, mit richtigem Geschlechtsausdruck.

Schädel:

Relativ breit, die Breite ist jedoch immer kleiner als die Länge, Genickknochen eher flach, nicht stark ausgeprägt.

Die Oberkopf- und Nasenrückenlinien sind divergent.

Stop – Ausgeprägt, jedoch nur mäßig.

Gesichtsschädel:

Nasenschwamm - schwarz.

Nase: Etwas kürzer als der Kopfschädel, nicht ausgeprägt, stumpf beendet. Der Nasenrücken ist gerade, breit.

Lefzen – stark, aber anliegend, nicht überhängend. Geschlossene Winkel. Satte Pigmentierung.

Zähne – Groß, Regelmäßiger Scherenbiss. Zulässig ist auch Zangenbiss. Vollständige Schneidezähne.

Augen – mittelgroß, rund, waagerecht platziert, braun bis dunkelbraun, milder Blick. Die Ränder der Augenlider sind gut pigmentiert.

Behang - hoch und breit angesetzt, dreieckig, relativ groß. Zieht man sie nach vorne, reichen sie gerade bis zum Mundwinkel. Mit dem vorderen Saum

an der Wange anliegend, der Hintersaum, vor allem im Affekt, ist abstehend.

Hals:

Mittellang, relativ stark, muskulös, schräg getragen – ca. 45°. Die Haut ist fest, ohne Wamme. Sehr dichter Fell.

Körper:

Widerrist – deutlich

Rücken – gerade, fest

Lende – fest, muskulös, kurz

Kruppe – rund, der höchste Punkt liegt in derselben Höhe wie der Widderrist. Sie kann auch leicht überbaut sein.

Vorderbrust – gut entwickelt, nicht all zu breit.

Brust – ovaler Querschnitt, lang. Die untere Linie erreicht die Ellenbogen, jedoch nicht niedriger.

Bauchlinie – leicht eingezogen

Rute – In der Rückenlinie angesetzt, bis zu den Sprunggelenken. Die Rute ist reichlich behaart. Im ruhigen Stand wird sie senkrecht nach unten oder leicht verbogen getragen. Beim Laufen und im Affekt wird sie bogenförmig über den Lenden getragen.

GLIEDMASSEN 
Vorderhand:

Gerade und stark, gleichläufig und mäßig voneinander.

Ellbogen – richten gerade nach hinten

Unterarme – elastisch, jedoch nicht weich

Pfoten – rund, groß, geschlossen. Starke, gewölbte Zehen

Hinterhand:

Stark, muskulös. Bei Hinteransicht gleichlaufend und mäßig von einander.  Angemessen angewinkelt ohne Extreme in eine oder andere Richtung.

Hintermittelfuß - stark, kurz, senkrecht.

Pfoten – dieselbe Form wie bei Vorderhand, direkt nach vorne richtend. Fünfte, ggf. auch sechste Zehen sind kein Fehler.

Gangwerk:

Geräumig, ausdauernd, ohne Zeichen von Schwerfälligkeit.

Haut:

Stark, aber elastisch, ohne Falten.

Haarkleid:

Langes Haar, auf dem Rücken bis zu 10 cm, auf der Hinterseite der Hinterbeine und auf der Rute etwas länger. Das Haar ist gerade, dick, geschlossen, im Winter mit reichlichem Wollhaar. Der Bauch ist ebenfalls gut behaart. Auf dem Kopf und Vorderbeinen ist das Haar kurz.

Farbe:

Immer scheckig – Farbabzeichen auf rein weißem Untergrund. Die Abzeichenfarbe kann beliebig sein. Der Kopf ist ganz farbig oder mit einer Blesse. Die Platten auf dem Rumpf können unregelmäßig verteilt sein. Auf dem Rumpf muss mindestens eine kleine Platte sein. Eine Mantelfarbe ist weniger erwünscht, jedoch zulässig, wenn der Mantel durch die weiße Farbe deutlich mindestens auf dem Hals (Kragen) oder der Lende unterbrochen wird. Auf dem weißen Untergrund gibt es manchmal kleine Punkte, die man tolerieren kann, sobald sie den Gesamteindruck des Platten- und Untergrundkontrast nicht stören. Falls der Hund nach der morphologischen Seite außerordentlich hochwertig ist, kann man Farbfehler tolerieren (wenn es sich um keine ausschließenden Fehler handelt) und auch die höchsten Titel verleihen.

Widerristhöhe:

Rüden: 60 - 70 cm.

Hündinnen: 56 - 66 cm.

Gewicht:

Rüden 30 - 40 kg.

Hündinnen 26 - 36 kg.

Fehler:

Alles, was die universale Verwendung des Hundes einschränkt und/oder was seine gute Beweglichkeit, Wendigkeit, Ausdauer und Widerstandsfähigkeit hindert. Sämtliche Standardabweichungen werden als Fehler verstanden und nach deren Maß beurteilt.

Ausschließende Fehler:

· Aggressivität oder Bissigkeit aus Ängstlichkeit.

· Nasenschwamm – andere Farbe als schwarz.

· Anderer Gebiss als Scheren-, Zangen- oder dichter Zangengebiss.

· Beträchtlicher Zahnarmut  (fehlen mehr als drei Zähne).

· Ganz weiße Farbe ohne Farbabzeichen.

· Jede anatomische Deformation oder schwache Gesundheit.

· Kryptorchismus.

· DKK 4/4 oder x/4, 4/x.

